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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

liebe Leserinnen und Leser,

Ende November 2024 rollten die Bagger und der Bau unserer neuen Wentalhalle startete. Das war 2024 ohne Zweifel das 

wichtigste Ereignis in unserer Gemeinde. Mit dem o昀케ziellen Spatenstich im Dezember konnten wir dann den Baubeginn mit 
viel Prominenz aus der Politik sowie unserem Landrat Peter Polta feiern. Allein deren Teilnahme am Spatenstich zeigt uns, dass 
auch außerhalb der Gemeindegrenzen klar ist, dass es hier für uns nicht nur um irgendein Bauwerk geht, sondern um unsere 
Wentalhalle. Nebenbei ist zu erwähnen, dass der Neubau mit veranschlagten 15,7 Millionen Euro Baukosten das bislang teuers-

te Vorhaben der Gemeinde Steinheim darstellt. Das Projekt forderte im vergangenen Jahr viel Zeit und Engagement im Bauamt. 
Ich danke allen, die im Bauausschuss für unsere Halle mitarbeiten, um dafür zu sorgen, dass die neue Halle eine hervorragende 
und schöne Halle wird.

Ebenfalls im Jahr 2024 startete die Sanierung unseres ältesten Gebäudes – dem Zehntstadel. Nachdem das Dach geö昀昀net 
worden war, mussten wir leider feststellen, dass sich der Dachstuhl zwar insgesamt in einem guten Zustand be昀椀ndet, es aber 
trotzdem einige Schäden gibt, für die es höchste Zeit war, dass diese behoben wurden. Im Nachhinein betrachtet war die 
Standsicherheit des Gebäudes doch erheblich gefährdet. Damit lassen sich nun auch die schiefen Wände auf der Ost- und 
Westseite erklären, welche ohne die Sanierung immer weiter auseinandergedrückt worden wären. Insgesamt kommen die 
Arbeiten gut voran und wir können uns im Herbst 2025 auf die Einweihung freuen. 
 

Im vergangenen Jahr war der Veranstaltungskalender in unserer Gemeinde wieder voll. Wir können auf viele wunderbare Ver-
anstaltungen und schöne Feste zurückblicken. Ein besonderes Ereignis war meines Erachtens der Besuch von etwa 100 jungen 
Fußballern aus Weindorf und aus Colombelles. Die Jugendlichen samt Trainern und Betreuern wurden in der Albuchhalle unter-
gebracht und verp昀氀egt. Zusammen mit den Nachwuchsfußballern des TV Steinheim wurde ein internationales Turnier ausgetra-

gen. Natürlich durften hier die drei Nationalhymnen, gespielt durch das Orchester Kunterbunt unserer Musikschule, nicht fehlen. 
Nebenbei gab es ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm für unsere Gäste und für die Steinheimer Jugendlichen. Die 
Fußballabteilung um Peter Adler hat hier in Bezug auf Organisation, Betreuung, Verp昀氀egung und Aus昀氀üge Großartiges geleistet. 
Mir persönlich sehr wichtig war die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts für den Hochwasserschutz Steinheim Nord-Ost im 
Rahmen der Erschließung des neuen Baugebiets im Königsbronner Feld. Es freut mich zudem sehr, dass es uns nun endlich 
gelungen ist, mit der Filiale von Rossmann endlich wieder einen Drogeriemarkt in Steinheim zu haben. 

Im Jahr 2024 gab es jedoch noch viel mehr an Festen, Veranstaltungen sowie Baumaßnahmen. Einen Überblick darüber liefert 
Ihnen in Wort und Bild der Jahresrückblick 2024. 

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Holger Weise
Bürgermeister
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In darau昀昀olgender Sitzung, am 23. Juli wurde der neu ge-

wählte Gemeinderat in der ö昀昀entlichen konstituierenden 
Sitzung für die kommende Amtsperiode 2024 bis 2029 ver-
p昀氀ichtet. Nach der Aussprache der Verp昀氀ichtungsformel al-
ler 23 Mitglieder nahm Bürgermeister Holger Weise den Ge-

meinderäten das Versprechen der gewissenhaften Erfüllung 
ihrer Amtsp昀氀ichten per Handschlag und Unterschrift ab.
 

Sieben neue Gesichter gehören dem Gemeinderat nun an: 
Gerda Baßler, Michael Benning, Siska Brodbeck, Thomas 
Mücksch, Ariane Rook, Dr. Klaus Sakowski und Hester 
Rapp-van der Kooij.
Im neuen Gemeinderat sind folgende Gruppierungen bzw. 
Fraktionen vertreten: Die Freie Wählervereinigung mit elf Sit-
zen, die CDU mit sieben Sitzen, der Arbeitnehmerblock (SPD 
und Unabhängige) mit drei Sitzen und B‘90/Die Grünen und 
Unabhängige mit zwei Sitzen. Als Stellvertreter des Bürger-
meisters wurden Mathias Brodbeck (FWV) als erster Stellver-
treter, Guido Rieberger (CDU) als zweiter Stellvertreter und 
Rosalia Tietböhl (ANB) als dritte Vertreterin des Bürgermeis-

ters gewählt.
 

Der Arbeitskreis „Jugend meets Gemeinderat“ traf sich zum 
Jahresbeginn zum Stammtisch, um den Austausch zwischen 
der Jugend und dem Gemeinderat zu stärken. Im nächsten 
Jahr wird der Austausch wieder intensiviert. An der ersten 
Grillstelle im Wental ziert eine neue Bank das Gelände, wel-
che durch den Arbeitskreis realisiert wurde.

Der Gemeinderat und seine Ausschüsse kamen im Jahr 2024 
für 19 Gemeinderatssitzungen und 4 Ausschusssitzungen 
zusammen, an welchen insgesamt 117 ö昀昀entliche und 70 

nicht ö昀昀entliche Tagesordnungspunkte besprochen wurden. 
Weiterhin fanden zahlreiche Fraktions- und Gruppierungs-

sitzungen statt, um innerhalb der Fraktion/Gruppierung die 
Sitzungsthemen vorzubesprechen.

Nach der letzten Gemeinderatssitzung in „alter Runde“ wur-
den am 02. Juli sechs Kommunalpolitiker feierlich verab-

schiedet: Hans Henner, Philipp Malischke, Carmen Roese, 
Michael Preiß, Walter Kraft (1. stv. Bürgermeister) und Fabian 
Birkhold (v. rechts). Großer Dank galt den sechs ausschei-
denden Gemeinderäten, die unzählige Stunden in diesem 
Ehrenamt zum Wohle der Gemeinde eingebracht haben. Die 
würdevolle Ehrung zahlreicher Gemeinderäte nach den neu-

en Ehrungsrichtlinien wurde auf den Neujahrsempfang 2025 
verschoben.

Nach über 30 Jahren als Gemeinderat zog sich auch Walter 
Kraft aus seinem Ehrenamt zurück. „In den 15 Jahren als 
erster stellvertretender Bürgermeister war Walter Kraft ein 
wichtiger und geschätzter Ratgeber, sowohl meiner beiden 
Vorgänger als auch von mir selbst“, so die etwas wehmüti-
gen Worte von Bürgermeister Weise. Es gab kaum eine Fra-

ge, die Walter Kraft über seine Heimatgemeinde durch sein 
großes Fachwissen nicht beantworten kann. 

Gemeinderat

3



Neben den regelmäßigen Sitzungen besichtigte der Gemein-

derat zahlreiche Orte (Baustellen, Sportplatz Söhnstetten, 
Friedhof Steinheim usw.) im Gemeindegebiet, um sich eine 
fundierte Meinung bilden zu können. 

Im Jahr 2024 fanden wieder schöne Begegnungen mit den 
Steinheimer Partnergemeinden statt. Unter anderem wur-
de im Mai ein Fußballfest organisiert, bei welchem das Au-

genmerk auf der Fußballbegegnung der Jugendlichen lag.  
Angetreten sind Fußballspieler aus der Partnergemein-

den Colombelle (Frankreich), der Patengemeinde Weindorf  
(Ungarn) sowie Steinheimer Spieler. 

Im Juni reiste eine Delegation des Gemeinderats, Gemeindeverwaltung mit dem Musikverein Steinheim nach Kroisbach/
Fertőrákos (Gemeinde mit 2.000 Einwohner). Die Gemeinde Steinheim hat in Ungarn eine Partnerschaftsvereinbarung mit 
Kroisbach seit 2016. 

Anfang November trafen sich die Mitglieder des Gemeinderates, Amtsleiter/Stellvertreter zu einer 2-tägigen Klausurtagung 
im Sitzungssaal. Zu Beginn stand die Wasser- und Abwasserthematik auf der Agenda. Auch wurde bei einer Besichtigung 
„Hinter die Kulissen“ des Söhnstetter und Steinheimer Schulgeländes geblickt. Weiterhin wurden aktuelle Themen bespro-

chen, wie die Angebotsmodelle der gemeindlichen Kindertageseinrichtungen. 
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Einwohnerzahlen

Einwohner 8897
Weiblich 4483
Männlich 4414
Steinheim 6593
Söhnstetten, Dudelhof 1683
Sontheim 582
Gnannenweiler 49
Irmannsweiler 39
Küpfendorf 89
Neuselhalden 29
Anmeldungen beim Einwohnermeldeamt 521
Abmeldungen beim Einwohnermeldeamt 545

Bürgerbüro Steinheim

Fischereischeine 18

Jugend昀椀schereischeine 2
Gestattungen/Schankerlaubnis 48
Reisepässe 562
Vorl. Reisepässe 14
Personalausweise 852
Vorl. Personalausweise 100

Kinderreisepässe –
Pol. Führungszeugnis 408
Gewerbezentralregisterauszug 10
Gewerbean- um und -abmeldungen 115

Standesamt

Eheschließungen in Steinheim 25
Sterbefälle in Steinheim 38
Kirchenaustritte evangelisch 49
Kirchenaustritte katholisch 23
Vaterschaftsanerkennung 4
Namenserklärung 5

Renten und Soziales Steinheim

Wohnberechtigungsscheine 7
Wohngeldanträge 22
Grundsicherung im Alter 2
Schwerbehindertenausweise 10
Kontenklärungen 61
Witwen- und Waisenrenten 36
Rente wegen Erwerbsminderung oder 

Schwerbehinderung 20
Altersrenten 81
Landesfamilienpass 6

Friedhofsamt Steinheim

Beerdigungen 78

Bauamt

Baugesuche 47

Verwaltungsstelle Söhnstetten 

Gestattungen/Schankerlaubnis  22
Reisepässe  34
Personalausweise  39
Kinderreisepässe 18
Pol. Führungszeugnisse  32
Gewerbeanmeldungen  7
Gewerbeabmeldungen  6
Fahrerlaubnisanträge/Führerschein  4
Wohnberechtigungsschein 0

Wohngeldanträge  1
Schwerbehindertenausweis 2
Kontenklärungen  0
Witwen- und Waisenrenten 1

Rente wegen Erwerbsminderung oder

Schwerbehinderung 1
Altersrenten  4
Beerdigungen  15

Aus dem Rathaus

Zahlen, Daten, Fakten 2024

Die Arbeit des Rathauses in Zahlen:
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Hauptamt – Personalveränderungen 2024

1. Rathaus

Einstellungen:
01.02. Gerda Wittmann (Bauamt)
11.03. Aileen Stolz (Hauptamt)
15.03. Susanne Kyrisch (Bücherei)
01.09. Vanessa Fischer und Selina Varol (Auszubildende 
 zur Verwaltungsfachangestellten)
01.10. Emel Tunceli (Hauptamt)

Beendigungen:
Christiane Jooß, Hans-Peter Stoll, Markus Speier und Tho-

mas Freymüller haben ihre Zusammenarbeit mit der Gemein-

de Steinheim beendet. 

Elisa Algner und Lisa Berlec beendeten erfolgreich ihre Aus-

bildung zur Verwaltungsfachangestellten bei der Gemeinde.

2. Bauhof

Einstellungen:
01.05. Felix Grupp

Beendigungen:
Heinz Huber und Miroslav Zahradka traten in den Ruhestand 
über.

3. Kindertageseinrichtungen

Einstellungen:
01.01. Jennifer Appelt (Schneckenhäusle)
01.05. Melek Dogan (Schneckenhäusle)
01.07. Natalia Kilowski (Olgakindergarten)

Beendigungen:
31.03. Daniela Durner (Olgakindergarten)
31.03. Antonia Burkhard (Schneckenhäusle)
30.06. Franziska Petri (Schneckenhäusle)
31.12. Tamara Hillenbrand (Kiga Unterm Regenbogen)

4. Musikschule

Einstellungen:
01.06. Tommaso Bemporad
01.10. Daniela Durner

01.10. Roberto Bangrazi

5. Schule

Einstellungen:
08.01. Dajana Cuturic (Mensa)
19.02. Kerstin Scherer-Stegmeyer (Mensa)
01.09 Emma Kliemann und Nele Tobian (FSJ Hillerschule)

Beendigungen:
31.07. Hana Gröner ( Seebergschule)
31.08.  Kian Herrmann und Jessie Raith (FSJ Hillerschule)

6. Reinigungskräfte

Einstellungen:
04.01. Hildegard Hermann (Kiga Unt. Regenbogen)
01.02. Daniela Pfa昀昀 (Hillerschule)
11.03. Judit Biro (Kiga Unterm Regenbogen)
16.09. Gianna Cottone (Seebergschule)

Beendigungen durch Eintritt in den Ruhestand:
29.02. Beate Wörner (Hillerschule)
29.02. Ute Käszmann (Kiga Unterm Regenbogen)
31.08. Gabriela Gawenda (Kiga Sonnenschein)
30.09. Beate Fragner (Seebergschule)
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JANUAR

Steinheim heißt das neue Jahr 2024 willkommen.

Die kleine Emma 
Lutsch zog in die-

sem Jahr die Gewin-

ner des Weihnachts-

rätsels „Kennst Du 
Deine Heimat“.

Traditionell schauten auch die Sternsinger der katholischen 
Kirchengemeinde im Rathaus vorbei und brachten den Segen.

Anhaltende Niederschläge sorgten im Januar dafür, dass der 
„Riedsee“ voll gelaufen ist.

Auch Steinheims Landwirte beteiligten sich an der bäuerli-
chen Protestwoche gegen Maßnahmen der Bundesregierung.

Hans-Peter Maier setzt die Ahnenforschung seines Vaters fort 
und übergab Bürgermeister Weise dessen über Jahre hinweg 
gesammelten Werke, darunter viele Bilder aus dem „alten“ 
Steinheim.

FEBRUAR

Rückblick und Ausblick- Beim Neujahrsempfang der Gemein-

de im Dieter-Eisele-Saal ließ Bürgermeister Holger Weise mit 
bewegten Bildern das vergangene Jahr Revue passieren. 

Was war los in der Gemeinde?

Hauptamt 
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Lobend erwähnte der geladene Landrat Peter Polta die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Steinheim und dem Land-

kreis. Insbesondere sicherte er die Unterstützung bei der Prio-

risierung der Baugenehmigung für die neue Wentalhalle zu.

Bereits zur Tradition geworden ist die Blutspenderehrung in 
Kooperation mit dem DRK im Rahmen des Neujahrsemp-

fangs. Für 10, 25, 50 und 75 Spenden wurden die Spender mit 
Urkunden geehrt. Besonders beeindruckend war die Ehrung 
von Markus Schielke, der die Auszeichnung für 100 Blutspen-

den erhielt. 

Zusammen haben diese Spender insgesamt 275 Liter Blut für 
ihre Mitmenschen gespendet.

Nicht fehlen darf beim Neujahrsempfang ebenso die Aus-

zeichnung der Bürgerstiftung für besonders verdiente Mitbür-
gerinnen und Mitbürger. 

In diesem Jahr erhielt Hans Maier diese Ehrung für sein lang-

jähriges Wirken und seinen Einsatz als Mitglied und jahrelang 
auch Kommandant der Feuerwehr ebenso wie für seine aktive 
Arbeit in den örtlichen Vereinen. 

Nach 23 Jahren stellt sich die Leiterin der Bibliothek  
Steinheim, Christiane Jooß, neuen Herausforderungen. Ihre 
Nachfolge übernimmt Irmgard Schäfer, die seit 8 Jahren 
schon Mitarbeiterin in der Bibliothek ist.

Auf der CMT in Stuttgart konnte Bürgermeister Holger Weise 
die Urkunde für die Zerti昀椀zierung des Meteorkraterrundwan-

derweges zur „traumtour“ entgegennehmen. 
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Damit die Qualitätskriterien für die Auszeichnung „traumtour“ 
für den Meteokrater-Rundwanderweg erfüllt werden konnten, 
waren viele Stunden Vorarbeit nötig. Bürgemeister Holger 
Weise bedankte sich für dieses ehrenamtliche Engagement 
bei den Wegewarten Wolfgang Schwarz (li.) und Hans-Gerd 
Gaiser (re.) und überreichte einen Scheck für die SAV Orts-

gruppe als Dankeschön.

Seit dem 01. Februar können Behördengänge nun auch online 
über das Serviceportal „Mit der Maus ins Rathaus“ rund um 
die Uhr an 24 Stunden, 7 Tage in der Woche erledigt werden.

Vorsorge für alle Fälle: Um für den Fall eines Blackouts  
gewappnet zu sein, hat die Gemeinde Steinheim Diesel- 
Aggregate zur Stromversorgung bescha昀昀t.

MÄRZ

Nach langer Planungszeit konnte der Spatenstich für den An-

schluss der sogenannten „weißen Flecken“ ans Glasfasernetz 
erfolgen. Begonnen wurde mit Gnannenweiler, Neuselhalden 

und dem Gewebegebiet in Söhnstetten. Nach und nach sol-
len dann Küpfendorf, die Ziegelhütten sowie das Schulzent-
rum und die Gewerbegebiete in Steinheim und Irmannsweiler  
folgen.

Bei der Einwohnerversammlung in Gnannenweiler und  

Neuselhalden im künftigen Mehrzweckraum des neuen 
Waldkindergartens Schwalbennest gab es keine freien Plät-
ze mehr.

Im Rahmen der Einwohnerversammlung wurde für Gnan-

nenweiler als neuer Orstwart Andreas Vogel gewählt, der die 
Nachfolge von Johannes Grözinger antritt. Johannes Grözin-

ger hatte dieses Amt seit 2005 inne.
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Bürgermeister Holger Weise konnte Günther Friedmann im 
Namen der Gemeinde Steinheim gratulieren. Sein Frühlings-

blüten-Honig wurde Testsieger bei der Zeitschrift „Gesund-

heitstipps“.

Dir Firma Utho昀昀 KLS GmbH&Co. KG hat sich in Steinheim als 
Spezialist für Caravan-Reparatur, -Instandsetzung, -Service, 
-Wartung, -Lackierungen und -Einbauten angesiedelt. Bei der 
Erö昀昀nungsgala des nachhaltig arbeitenden Betriebs gratulier-
te Bürgermeister Weise und seine Verwaltungsspitze.

Mit einem bunten Tulpenstrauss gratulierte Bürgermeister 
Holger Weise Helene Preuscho昀昀, die ihren 100. Geburtstag 
feierte.

APRIL

Alle guten Wünsche überbrachte Bürgermeister Holger Weise 
zum 103. Geburtstag an Johanna Rieger. Mit 102 Jahren war 
sie erst vor kurzem ins Seniorenheim ungezogen. 

Beim Bürgergespräch in Söhnstetten im Nebenzimmer der 
„Rose“ ging es unter anderem um Fragen und Anregungen 
der Anwesenden zum Verkehr im Teilort.

Viele 昀氀eißige 
Hände – ob 
jung, ob alt – 
waren wieder 

eifrig bei der 

Kre isputze -

te dabei und 

befreiten das 

Gemeindege-

biet von Müll 

und Unrat 
jeglicher Art.
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Bei der jährlichen Berufsinfobörse in der Albuchhalle war auch 
die Gemeindeverwaltung wieder dabei. In vielen interessanten 

Gesprächen konnte Ausbildungsleiterin Beate Jung uns ihre 
Auszubildenden (PIA und Verwaltungsfachangestellte) den 
jungen Interessierten kurze Einblicke in die jeweiligen Aus-

bildungsberufe geben. Jedes Jahr bildet die Gemeinde aus. 
Bewerbungen sind beim Personalamt herzlich willkommen.

In einer Feierstunde wurde für den Olgakindergarten das Gü-

tesiegel „Beta“ verliehen. Die Zerti昀椀zierungsurkunde samt 
Plakette konnte die Leiterin Regina Todt entgegennehmen. 
Der Olgakindergarten zeichnet sich damit besonders aus: von 
9000 Kindertageseinrichtungen haben bislang erst vier diese 
Plakette erhalten.

Bei der Fachmesse „Forst live“ in O昀昀enbach wurde die neue 
baden-württembergische Waldkönigin gekrönt. Stolz zeigte 
sich erster stellvertretender Bürgermeister Walter Kraft, in Ver-
tretung von Bürgermeister Weise, darüber, dass die 23-jährige 
Waldkönigin Leonie Betz aus Gnannenweiler kommt. Er ge-

hörte auch zu den Ersten, die der jungen Forstwirtin gratulie-

ren durfte.

Kurt Gajer konnte von Bürgermeister Weise Glückwünsche 
und ein kleines Präsent zur Wiedererö昀昀nung des Vesperstü-

bles nach dem Pächterwechsel im Schützenhaus Söhnstetten 
entgegennehmen.

MAI

Zum „Tag des Baumes“ wurden im Gnannental zwei Linden 
und 30 kleine Elben gep昀氀anzt. Unterstützt wurde die P昀氀anz-

aktion auch von Schulkindern der 3 Klasse der Hillerschule. 

Zum jährlichen Gespräch mit Bürgermeister Holger Weise war 
der Landtagsabgeordnete Martin Grath im Rathaus zu Be-

such. Im Fokus des Austausches standen Themen wie der 
Hochwasserschutz, die Wohnraumscha昀昀ung und die Novel-
lierung der Landesbauordnung.
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Wie jedes Jahr 
wurden in Stein-

heim und seinen 

Teilorten Mai-
bäume gestellt. 
Begleitend dazu 
fanden am Abend 
des 30. April dazu 
auch in den Orts-

teilen die dazu-

gehörigen „Fes-

chdla“ statt. 

Bei den Mai-

scherzen in der 
Maiennacht waren 

wieder originelle 

Ideen in die Tat 
umgesetzt wor-
den – Super!

Zur Einweihung des neuen Mehrzweckgebäudes für den 
Waldkindergarten „Schwalbennest“ in Gnannenweiler war der 
Andrang riesig. Selbst die Gemeinderäte Mathias Brodbeck 
und Christoph Müller packten im Vorfeld noch kräftig mit an, 
damit für die Besucher auch der anschließenden Tag der o昀昀e-

nen Tür pünktlich abgehalten werden konnte.
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Eine kleine Feier markierte den Start für die umfangreichen 
Sanierungsarbeiten für Steinheims ältestes Gebäude, dem 
Zehntstadel. Nach einer vor Jahren vorgenommenen Unter-
suchung des Dachgebälks liegt das Baujahr unmittelbar nach 
dem Dreißigjährigen Krieg. Dank dem Heimatverein Steinheim 
geriet das Gebäude nie in Vergessenheit, Mitglieder über-
nahmen Instandhaltungsarbeiten. Allen ist das Gebäude in-

zwischen ans Herz gewachsen. Nach der Sanierung soll das 
Gebäude als Begegnungsstätte für Jung und Alt dienen.

Zum 100. Geburtstag konnte Holger Weise Paul Maier  
herzliche Glückwünsche überbringen. Paul Maier ist nun 
Steinheims ältester Bürger.

Ebenfalls zum 100. Geburtstag gratulierte Bürgermeister  
Holger Weise mit einem Blumenstrauß Maria Schmid, die  
sich über die Glückwünsche sehr freute.

Fester Bestandteil im Jahresprogramm ist der Maimarkt, der 
auch dieses Jahr wieder zahlreiche Besucher nach Steinheim 
lockte.

Fußballfest der drei Nationen – Traditionell zum Maimarkt ka-

men dieses Jahr nicht nur die Freunde aus der Partnerstadt 
Colombelles (Frankreich) sondern auch eine Delegation aus 
Weindorf (Ungarn) nach Steinheim. Unterstützt durch die TV 
Fußballabteilung und das Partnerschaftskomitee Colombel-
les lag der Schwerpunkt dieses Tre昀昀ens auf der Fußballbe-

gegnung der Jugendlichen. Nach dem dreitägigen Begeg-

nungsfest war klar: über den Sport und die Jugend lässt sich 
Freundschaft schließen und Partnerschaft leben.

Kirschkerngroßer Hagel setzte am Abend des 16. Mai sämtli-
che Kanaleinläufe in Söhnstetten in der Gerstetter Straße und 
in der Adlerstraße zu. Hier lag der Hagel beinahe 30 Zentime-

ter hoch, sodass ein Radlader als Räumfahrzeug im Einsatz 
war.
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JUNI

Zu Erinnerung an den D-Day 1944 reiste eine Delegation aus 
Steinheim am 04. Juni in die Partnergemeinde Colombelles. 
Überwunden sind die Zeiten, als sich Franzosen und Deut-
sche als Feinde angesehen haben.

Am Rande der D-Day-Feiern kam es zum Wiedersehen mit 
Colombeller Fußball- Jugendlichen, die vor kurzem zu Besuch 
in Steinheim waren.

Zum wiederholten Mal hat ein Gewittersturm beim Naturdenk-

mal Kesselbrunnen die großen Weidenbäume dezimiert. Aktu-

ell steht nur noch ein Baum.

Die in den 

Riedwiesen an-

sässigen Rot-
gänse haben 
zum ersten Mal 
N a c h w u c h s . 

Drei Junggän-

se bereichern 

das Naturpara-

dies.

Als Mitglied im UNESCO Global Geopark nahm die Gemeinde 
wieder am Geoparkfest teil. Veranstalter war in diesem Jahr 
das Freilichtmuseum in Beuren.

Zwischenzeitlich bestens ausgestattet mit Gerätschaften wie 
Scanner und Festplatte tri昀昀t sich unser Archiv-Team regel-
mäßig im Colombeller Raum. Die ehrenamtlich tätigen „Archi-
vierer“ digitalisieren Fotos und Historisches aus vergangener 
Zeit für das Gemeindearchiv.

Aus dem Topf der Glücksspirale in Form eines Schecks und 
mit einem Zuschuss der Denkmalstiftung wird der Umbau 
des Zehntstadels 昀椀nanziell unterstützt. Bürgermeister Holger  
Weise konnte im Juni den Zuwendungsvertrag im Rahmen 
einer kleinen Feier entgegen nehmen.
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Auf Besuch in Kroisbach war eine Steinheimer Delegation aus 
Musikverein und Gemeindevertretern. Bürgermeister Janos 
Palkovits wurde dort nach 30 Jahren im Amt verabschiedet.

Das Gastgeschenk aus Steinheim überreichte unser stellver-
tretender Bürgermeister Mathias Brodbeck. 

In die Fußstapfen von Janos Palkovits tritt die neugewählte 
Bürgermeisterin Judit Tompa.

JULI

Traditionell wurde beim Dor昀昀est in Sontheim im Meteorkrater-
museum wieder ein Quiz veranstaltet. Die Gewinner konnten 
Anfang Juli gezogen werden und freuen sich über einen Elmar 
– den Steinheimer Urhirsch – aus dem Hause Stei昀昀.

Abschied aus dem Gemeinderat: Zum letzten Mal in „alter Be-

setzung“ trat der Gemeinderat am 02. Juli zusammen. 6 Rats-

mitglieder wurden in dieser Sitzung gebührend verabschiedet. 
Neben Hans Henner (17 Jahre Zugehörigkeit), Michael Preiß 
(10 Jahre Zugehörigkeit), Philipp Malischke (5 Jahre Zuge-

hörigkeit), Carmen Roese (5 Jahre Zugehörigkeit) und Fabian 
Birkhold (5 Jahre Zugehörigkeit) schied auch Walter Kraft aus 
dem Gremium aus. Er war seit bereits 30 Jahren als Gemein-

derat in diesem Ehrenamt tätig.

Ein neuer Abschnitt für den Gemeinderat: Mit der Sitzung am 
23. Juli 2024 trat der Gemeinderat in neuer Besetzung zusam-

men. Die frischen Gesichter bringen neue Perspektiven und 
Ideen mit, während die erfahrenen Mitglieder weiterhin ihre 
wertvolle Expertise einbringen. Gemeinsam arbeiten sie nun 
daran, die Zukunft der Gemeinde aktiv zu gestalten.
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Ganz im Zeichen der bevorstehenden Olympischen Spie-

le zogen die Kinder beim Steinheimer Kinderfest hinauf auf 
den Festplatz. Trotz kräftigen Regenschauern ließen sich die  
Besucher den Spaß nicht verderben.

Kinderfest in Söhns-

tetten: Sommer, Son-

ne, Sonnenschein 
– laut diesem Mot-
to zogen Groß und 
Klein hinauf auf den 
Söhnstetter Festplatz 
und hatten dort ihren 

Spaß. 

Gefertigt aus heimischer Eiche vom Forstteam unter Vorar-

beiter Richard Maier wurde auf der Route des geologischen 

Lehrpfads eine Plattform mit Blick ins Stubental und eine 
neue Bank mit Ausblick in den Meteorkrater gefertigt. Unter-
stützt wurde das Team durch Mitarbeiter des Bauhofs, die für 
die Ausführung der Metallarbeiten zuständig waren. 
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Aus dem Dornröschenschlaf erweckt wurde der Platz auf der 
ehemaligen „Roßhülbe“ in Söhnstetten. Dort 昀椀ndet sich nun 
ein Bücherhäusle für Jedermann.

Bürgermeister Holger Weise gratulierte Familie Scheuerlein 
zur Geschäftsübernahme der Steinhirt-Apotheke.

Auch beim traditionellen Stadtradeln waren 113 昀氀eißige Stein-

heimer Radler wieder dabei und „erstrampelten“ sich ins-

gesamt 35.681 km. Bei der gemeindeinternen Siegerehrung 
konnte der Schultes den Teilnehmern gratulieren.

Für das große Neubauprojekt Wentalhalle war der Gemein-

derat auf Besichtigungstour in Baden Württemberg. Überall 
wurden bestehende Sporthallen in Augenschein genommen, 
um für die Wentalhalle die bestmöglichen Erkenntnisse zur 
Umsetzung beim Bauprojekt zu sammeln.

AUGUST

Das im Jahr 2002 als Erstausgabe erschienene und inzwi-
schen vergri昀昀ene Buch „Der Steinheimer Meteorkrater“ wurde 
2024 nach Überarbeitung durch Dr. P.J. Heizmann neu aufge-

legt. Ebenso ist auch das aktualisierte Heft „Der geologische 
Lehrpfad im Steinheimer Meteorkrater“ wieder erhältlich.

Gedenksteine er-
innern an Bürger, 

die der Tod auf 
außergewöhnliche 

Weise ereilte. Die-

se Denkmäler auf 
Steinheimer Ge-

markung zu res-

taurieren und zu 
erhalten, hat sich 

der Heimatverein 
zur Aufgabe ge-

macht. In einer 

Fortsetzungsreihe 
wird im Gemeinde-

blatt darüber be-

richtet.
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Ab dem 05.08.2024 wurde von der Gemeinde für 2 Wochen 
eine Kinderferienbetreuung angeboten. In zwei Gruppen 
gab es für die Kinder viel zu erleben, zu entdecken und vor 
allem viele Möglichkeiten Spaß zu haben…

… z.B. beim Wa昀昀eln backen…

… oder bei der Feuerwehr. Das war eine besonders schaumi-
ge Angelegenheit! 

Auch 2024 bot das Ferienprogramm in den Sommerferien 
wieder eine große Bandbreite an Aktivitäten. Die Programm-

punkte für die daheimgebliebenen Kinder waren vielfältig, 
unter anderem war geboten zum Beispiel:

Alpakawandern

Das „Band Labor“ 

Als Highlight einen Aus昀氀ug in die Trampolinhalle mit Bürger-
meister Holger Weise.

Und ganz neu eine Lesenacht im Rathaus.
Und natürlich noch vieles mehr!
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SEPTEMBER

Im Namen der Gemeinde gratulierte Vizebürgermeister  
Mathias Brodbeck Rosa Manhercz aus Söhnstetten zum 104. 
Geburtstag.

Nach 18 Jahren Tätigkeit als Reinigungskraft wurde Gabriela 
Gawenda in den Ruhestand verabschiedet.

Im Rahmen der Aktion „Unser Dorf hat Zukunft“ auf Initiative 
des Vereins Gemeinsam für Söhnstetten, unterstützt durch 
die Gemeinde, waren Juroren in Söhnstetten unterwegs, um 
die schönsten Seiten unseres Ortsteils für die Bewertung in 
Augenschein zu nehmen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Grundseminars im  
Standesamtswesen wurde Petra Eckardt zur weiteren Voll-
standesbeamtin für den Bezirk Steinheim bestellt.

OKTOBER

Bürgermeister Holger Weise gehörte zu den ersten Gratu-

lanten, als Regina Müller-Baumann mit dem Bürgerpreis des 
Landkreises Heidenheim für ihre besonderen Verdienste um 
die Inklusion ausgezeichnet wurde.

Als weitere Vollstandesbeamtin für den Bezirk Steinheim  
wurde Marion Schä昀昀er nach erfolgreichem Abschluss des 
Grundseminars im Standesamtswesen für den Bezirk Stein-

heim bestellt.
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Im Oktober emp昀椀ng die Gemeinde Steinheim eine zwölf-
köp昀椀ge Delegation aus der Patengemeinde Weindorf (mit 
4.000 Einwohnern). Für die Gäste wurde ein spezielles Be-

sichtigungsprogramm organisiert, das Steinheim von seiner 
schönsten Seite präsentieren sollte.
Nachdem die Steinheimer im letzten Jahr in Weindorf herzlich 
empfangen wurden, freuten sich Bürgermeister Holger Weise, 
Hauptamtsleiterin Beate Jung, Aileen Stolz, Sachgebietsleite-

rin für Bildung und Kultur, sowie der Gemeinderat, die Wein-

dorfer mit einem stra昀昀en Programm zu begrüßen und ihnen 
die Besonderheiten von Steinheim näherzubringen.
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NOVEMBER

Spannende Einblicke 
in das Leben des „ein-

fachen Mannes“ Karl 
Maier aus Steinheim, 
der die teils dramati-

schen Ereignisse ab 

dem Jahr 1934 in sei-
nem Tagebuch schil-
dert, bekamen die 
Besucher beim Vor-

trag mit szenarischer 
Lesung im Manfred- 

Bezler-Saal.

Zum Gedenken an die Opfer von Krieg und Gewalt wurde 
in Steinheim und Söhnstetten traditionell zum Volkstrauer-
tag eine feierliche Gedenkstunde gehalten. In Steinheim hob 
der erste stellvertretende Bürgermeister Mathias Brodbeck 
die Bedeutung des Tages hervor, ehe Klaus-Dieter Kirschner, 
Repräsentant des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfür-
sorge, auf die Schicksale der Opfer von Kriegen und Gewalt-
herrschaft einging. In Söhnstetten fand Bürgermeister Holger 
Weise mahnende Worte in seinem Aufruf für den Frieden be-

sonders angesichts der aktuellen Bedrohungen unserer Zeit.

Medaillen in Bronze, Silber und Gold – auch 2024 gab es 
Auszeichnungen für die Steinheimer Sportler - Bürgermeister 
Holger Weise konnte im Rahmen der Sportlerehrung an unse-

re Einzelsportler zwei Goldmedaillen sowie 18 Silber- und 29 
Bronzemedaillen überreichen. Zahlreiche Einzel- und Mann-

schaftssportler wurden für Ihre hervorragenden sportlichen 
Leistungen ausgezeichnet. Stellvertretender Bürgermeis-

ter Mathias Brodbeck präsentierte mit Franz Lotspeich den 
Sportler des Jahres. Mit der Mannschaft des Jahres stellte 
die dritte stellvertretende Bürgermeisterin Rosalia Tietböhl die 
Kinder des SSV Steinheim vor, die als Bogenschützen bei den 
Württembergischen Meisterschaften auf Platz zwei gelandet 
waren: Rafael Borek, Ella Roese und Lars Siebold. Für ihre 
besonderen Verdienste um den Sport wurde Dr. Beate Ben-

gelmann ausgezeichnet. Die Vorsitzende der RSG Ugenhof, 
Christina Deuter, hielt die Laudatio. 
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DEZEMBER

Zum 40-jährigen Firmenjubiläum konnte Gaby Niederberger 
Glückwünsche und einen Blumengruß aus den Händen von 
Bürgermeister Holger Weise entgegennehmen.

75 Jahre Dorfer in Steinheim: Zu diesem besonderen Jubilä-

um überbrachte Bürgermeister Holger Weise Glückwünsche 
und einen Präsentkorb. Seit einem Dreivierteljahrhundert ist die 
Firma Dorfer der erste Ansprechpartner, wenn es um Naturstei-
ne geht und dies auch über die Gemeindegrenze Steinheims 
hinaus. Der Anspruch, einen ganz besonderen Wert auf zuver-
lässige Arbeit in höchster Qualität zu liefern, ist Teil der langjäh-

rigen Erfolgsgeschichte des familiengeführten Unternehmens, 
dessen Geschäftsführung ab Januar 2025 Sohn Manuel Dorfer 
übernehmen wird. 

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums überbrachte Bürger-
meister Holger Weise an die Firma Füchsle in Heidenheim 
bei einem Kaminabend als Feierlichkeit die allerherzlichsten 
Glückwünsche. Mit Steinheim verbindet das Unternehmen 
unter anderem die Einrichtung und Vitrinen im Meteorkrater-
Museum, die seit vielen Jahren die Ausstellungsstücke attrak-

tiv in Szene setzen. Zudem ist die Werkstatt der Firma Füchsle 
in Steinheim angesiedelt.

Ehrungen für Jubilare

Ehrungen für langjährige Treue und Verdienste: Zu einer klei-
nen Feier anlässlich von Dienstjubiläen im ö昀昀entlichen Dienst 
und Betriebszugehörigkeit zur Gemeinde Steinheim lud  
Bürgermeister Holger Weise in den Manfred-Bezler-Saal ein. 
In seiner persönlichen Laudatio würdigte er jeden Jubilar  
einzeln. Der Personalrat schloss sich den Worten an.  

Traditionell wie seit 38 Jahren reisten Vertreter des Partner-
schaftskomitees zum Nikolausmarkt nach Colombelles um 
regionale Waren zu verkaufen. Leider musste dieser aufgrund 
eines zwei Tage wütenden Sturms abgesagt werden.
Zum Mitmachen lud die Gemeinde in diesem Jahr mit dem 
digitalen Adventskalender ein. Hinter 24 Türchen versteck-

ten sich zum Beispiel Bastelanleitungen, Rezepte, Rätsel und  
Vieles mehr.

Zum Mitmachen lud die Gemeinde in diesem Jahr mit dem 
digitalen Adventskalender ein. Hinter 24 Türchen versteck-

ten sich zum Beispiel Bastelanleitungen, Rezepte, Rätsel und  
Vieles mehr.
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Ortsbibliothek Steinheim

Das neue Team der Ortsbibliothek Steinheim (v. li.): Irmgard 
Schäfer, Irene Wimmer, Susanne Kyrisch und Marion Vrba-
Braun.

Am Sommerleseclub „Heiss auf Lesen“ nahmen 66 Grund-

schüler teil, die zusammen insgesamt 225 Bücher lasen. 

In Kooperation mit der Seebergschule Söhnstetten sowie dem 
Kindergarten Unterm Regenbogen besuchen die Schüler und 
Vorschulkinder die Bibliothek in Steinheim oder Söhnstetten.

In Kooperation mit der Hillerschule Steinheim erobern die 
Klassenstufen 1 – 5 die Bibliothek beim Lesen und Stöbern. 

Vermehrt Vandalismus an gemeindlichen Einrichtungen
Leider haben sich auch in 2024 die Fälle von Sachbeschä-

digung und Vandalismus an Spielplätzen und gemeindlichen 
Einrichtungen gehäuft. Es werden Fallschutzbeläge beschä-

digt, Schilder verbogen, umgetreten oder beschmutzt und 
Bauteile entwendet. Die Folge sind aufwendige und kosten-

intensive Reparaturen und teilweise auch die Sperrung von 
Spielplätzen, um Verletzungen von Nutzern, insbesondere der 
Kinder, zu verhindern. Aus diesem Grund hat sich die Gemein-

deverwaltung entschieden am Mehrgenerationenspielplatz 
bei der Wentalhalle ein Videosicherheitssystem zu installieren, 
welches Ende des Jahres in Betrieb genommen wurde. Dabei 
wurden die Regelungen der europäischen Datenschutzgrund-

verordnung sowie die bundes- und landesrechtlichen Bestim-

mungen berücksichtigt. Datenschutzrechtliche Hinweise kön-

nen auf der Homepage eingesehen werden.

Die Gemeinde Steinheim erhält weiterhin durch Zuweisungen 
des Landratsamtes Heidenheim Asylbewerber wie auch Ge-

昀氀üchtete aus der Ukraine zur Unterbringung in den gemeind-

lichen Anschlussunterbringungen. Aktuell sind insgesamt 79 
Personen in den gemeindlichen Unterkünften untergebracht. 
Aus der Ukraine stammen 43 Personen, davon 13 Frauen, 9 
Männer und 21 Kinder. Es verbleiben 36 Asylbewerber aus 
anderen Ländern, davon 6 Frauen, 12 Männer und 18 Kinder. 
Der Verbleib in den gemeindlichen Unterkünften variiert von 
wenigen Tagen bis zu mehreren Jahren. Beein昀氀ussende Fak-

toren sind insbesondere das Vorliegen einer Wohnsitzau昀氀age, 
die Lage des Wohnungsmarktes sowie der örtliche Anschluss 
und beru昀氀iche Möglichkeiten. Zum Jahreswechsel 2024/2025 
haben wir uns von unserem Integrationsmanager Tom Wörrle 
verabschiedet. Ab Januar 2025 ist das Landratsamt Heiden-

heim für die soziale Betreuung zuständig.
Im Bereich des ruhenden Verkehrs wurde von unserem Ge-

meindevollzugsdienst folgende Verstöße geahndet:
• 21 Verstöße gegen verbotswidriges Parken auf dem Gehweg
• 31 Verstöße wegen Parken mit fehlender Parkscheibe
• 6 Verstöße wegen Parken im Halte- und Parkverbot
•  6 Verstöße wegen Parken an der Bushaltestelle
Insgesamt wurden mehr als 100 Verstöße festgestellt.

Bibliothek

Sicherheit & Ordnung
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110 Männer und drei Frauen waren im vergangenen Jahr in 
der Gesamtfeuerwehr Steinheim aktiv. Unzählige Übungs- 
und Ausbildungsdienste wurden abgehalten um für den mög-

lichen Ernstfall bestens ausgebildet zu sein. Die Gesamtfeuer-
wehrübung fand zusammen mit dem Deutschen Roten Kreuz 
im Ortsteil Dudelhof statt.

Rund 50-mal wurde die Feuerwehr im abgelaufenen Jahr alar-
miert, um Bürgerinnen und Bürgern in Not zu helfen. Dabei 
mussten zehn Brände gelöscht, 24-mal technische Hilfeleis-

tungseinsätze abgearbeitet werden und 16 Alarmierungen 
stellten sich als Fehlalarm heraus. In den Frühstunden des  

04. Juli brannten zwei Lastwagen im Gewerbegebiet Ried 
komplett aus, Einsatzkräfte aus Steinheim und Söhnstetten 
waren über mehrere Stunden im Einsatz. 

Die o昀케zielle Indienststellung und Fahrzeugübergabe des neu-

en Löschgruppenfahrzeuges an die Abteilung Steinheim fand 
im Juni statt. Beim Tag der o昀昀enen Tür konnte sich die Bevöl-
kerung über das neue Fahrzeug und sowie die verschiedens-

ten Tätigkeiten der Feuerwehr informieren. 

Auf das große Sommerlager der Jugendfeuerwehr freuen 
sich die Jungen und Mädchen am meisten. Es ist der Höhe-

punkt im Jahresprogramm. Im Jahr 2024 fand das Zeltlager 
im Brenzpark in Heidenheim statt. Bei den zwei Wettkämpfen, 
die während den Tagen stattfanden, konnte sich die Jugend-

gruppe aus Söhnstetten zwei Mal den ersten Platz sichern. 

30 Jungs und Mädchen gehören der Jugendfeuerwehr an 
und wurden durch zehn Betreuer und eine Betreuerin auf den 
Feuerwehrdienst vorbereitet. Neben den praktischen Übun-

gen standen zwei Altpapiersammlungen, ein Grillfest und ein 
Kegelabend auf dem Programm. Die Hauptübung fand im Ok-

tober an einer Maschinenhalle im Frontal bei Söhnstetten statt 
und wurde mit Bravour gemeistert. 

Freiwillige Feuerwehr 
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Ergebnishaushalt
Der Ergebnishaushalt der Gemeinde Steinheim hat sich in 
den vergangenen Jahren im Vergleich zu den Planzahlen tat-
sächlich immer sehr gut entwickelt. Aufgrund höherer Steuer-
einnahmen konnten Überschüsse erwirtschaftet werden. Die 
Gewerbesteuereinnahmen hatten daran einen großen Anteil. 
So entwickelte sich die Gewerbesteuer im Jahr 2024 erfreu-

licherweise besser als geplant. Momentan sind 4,6 Mio. Euro 
(Plan: 3,2 Mio. Euro) zu verzeichnen. Höhere Rückzahlungen 
sind bislang nicht zu erwarten. Die Gewerbesteuer ist und 
bleibt ein Risikofaktor. Die Grundsteuer blieb wie in den Vor-
jahren konstant bei 1,3 Mio Euro. Dadurch konnte auch die 
seit der Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesens (NKHR) anzusetzende Abschreibung für 
den Werteverzehr des Sachanlagevermögens erwirtschaftet 
werden. Durch die Abschreibungen soll dem Ressourcen-

verbrauchskonzept Rechnung getragen werden. Der Ergeb-

nishaushalt ist maßgeblich für den Haushaltsausgleich. Sein 
Ergebnis zeigt die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit einer 
Kommune an.
In der Folge konnte im Kernhaushalt auf die vorgesehenen 
Darlehensaufnahmen komplett verzichtet werden. Der Kern-

haushalt ist zum Ende des Jahres schuldenfrei.
Die deutlich verbesserte Einnahmensituation wirkt sich bei 
den Steuern aufgrund der verzögerten Zwei-Jahres-Syste-

matik des kommunalen Finanzausgleichs negativ aus. Hier 
müssen als Folge deutlich höhere Umlagen geleistet werden. 

Finanzhaushalt
Für die Grundschulsanierung und den Neubau Mensa fand 

im Jahr 2024 die Schlussabnahme des Regierungspräsidiums 
statt. Hier konnte die Gemeinde letzte Fördergelder einneh-

men. Ebenso wurden für die Digitalisierung der Schulen und 
den Anbau des Kindergartens St. Peter letzte Fördermittel ab-

gerufen, die noch zur Auszahlung anstehen. Für den Neubau 
der Wentalhalle hat die Gemeinde Investitionsmittel aus dem 

Ausgleichstock und der Sportstättenförderung in Höhe von 
1,6 Mio. Euro beantragt. 
Darüber hinaus war die Erschließung der Baugebiete Kö-

nigsbronner Feld in Steinheim und Breite Süd in Söhnstetten  
ein wichtiger Schritt für die Scha昀昀ung von Bauplätzen. In 
Söhnstetten konnten 2024 die ersten Bauplätze verkauft  
werden.

Neben dem Kauf des alten Rai昀昀eisenmarktes konnte die Ge-

meinde zwei neue Objekte für die Unterbringung von Ob-

dachlosen und Ge昀氀üchteten erwerben. Für den Bauhof wurde 
ein neuer Mobilbagger angescha昀昀t. Der alte war nicht mehr 
einsatzfähig. Der neue Bagger konnte mit dem Verkauf alter 
Fahrzeuge teilweise re昀椀nanziert werden. 
Außerdem wurden auf dem Friedhof in Steinheim eine Ge-

meinschaftsgrabanlage und neue Baumgräber errichtet. Wei-
tere Mittel 昀氀ossen in die Erneuerung von Straßen. So schritt 
die Sanierung der Brunnenstraße und Hirschstraße weiter vo-

ran. Ein weiterer großer Betrag 昀氀oss in den Ausbau der Feld-

wege und den Breitbandausbau. Für den Breitbandausbau 

erhält die Gemeinde insgesamt 90 % Fördergelder von Bund 
und Land.

Im Haushalt 2024 wurde geplant, Kredite in Höhe von 3,5 
Mio. Euro aufzunehmen. Auf eine Kreditaufnahme konnte im 
Kernhaushalt jedoch verzichtet werden. Folglich konnte die 
Gemeinde im Jahr 2024 ihre Schulden, wie in den letzten Jah-

ren, reduzieren. Durch die Verschiebung von Baumaßnahmen 
werden die für das Jahr 2024 geplanten Kredite voraussicht-
lich erst in den Folgejahren notwendig sein. Dort ist auch mit 
deutlich höheren Kreditaufnahmen zu rechnen. 

Eigenbetrieb Wasserversorgung und Eigenbetrieb
Abwasserbeseitigung

Der Wasserzins wurde zum 01.01.2024 auf 2,11 Euro/m³ netto 
erhöht. 

Im Bereich der Abwassergebühren ergaben sich für das Jahr 
2024 Veränderungen. Die Niederschlagswassergebühr blieb 
bei 0,31 Euro/m², die Schmutzwassergebühr erhöhte sich auf 
1,70 Euro/m³.

Für das Jahr 2024 müssen aus den genehmigten Krediter-
mächtigung 900.000 Euro für die Wasserversorgung sowie 
1.650.000 Euro für die Abwasserbeseitigung in Anspruch ge-

nommen werden. 

Somit ergeben sich für die Eigenbetriebe zum 31.12.2024 
folgende Schuldenstände: 
EB Wasserversorgung: 3.985.750 Euro
EB Abwasserbeseitigung:  9.910.280 Euro

Straßenunterhaltung:

Abschnittsweise wurde zwischen Neuselhalden und Stein-

heim das Bankett befestigt.

Kämmerei

Bauamt
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Wegsanierung auf dem Friedhof in Steinheim: 
Grobe Stolperstellen entlang des Hauptweges wurden  
ausgebaut, eingeebnet und neu asphaltiert.

Gemeinschaftsgrabanlage Friedhof Steinheim: 
Wie eine Baugrube sah das Baufeld für die Gemeinschafts-

grabanlage zwischenzeitlich aufgrund des notwendigen Bo-

denaushubs aus.

Mittels Straßenvlies und Schroppen wurde ein tragfähiger 
Untergrund gescha昀昀en.
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Die Baumgrabanlage Nr. 9 wurde in die Gemeinschaftsgrab-

anlage integriert. Mittlerweile sind auch die Sitzbänke einge-

baut.

Baumgrabanlage Friedhof Steinheim: 

Für den Bau der beiden Baumgrabanlagen mussten zunächst 
abgelaufene Gräber aufgelöst werden. Für die Erstellung von 
Baumgrab Nr. 8 wurde die begonnene Natursteinmauer ver-

längert. Die Baumgrabanlage Nr.7 ist bereits wieder nahezu 
zur Hälfte belegt.

Rasengrabfeld Friedhof Steinheim:
Das Grabfeld I wurde von Betontesten befreit, neu humusiert, 

eingeebnet und angesät. Außerdem wurde der Fußweg erwei-
tert und saniert.
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Friedhof Söhnstetten Baumgrabanlage

Eine unbenutzte Fläche unterhalb der Anlage…

…wurde umgeplant,

…sodass zwei neue Baumgrabanlagen mit jeweils 11 bzw. 12 
Urnenerdröhren gescha昀昀en wurden.

Ö昀昀entliches Grün:

Die P昀氀anz昀氀ächen nahe Söhnstettens neuem Baugebiet  
entwickelten sich zu wertvollen Insektenweiden.

Auch unsere Natur-nah-dran-Flächen sorgten für bunte Farb-

aspekte in der Gemeinde und boten ein vielfältiges Nahrungs-

angebot für Insekten. 
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Umgestaltung der Fläche der ehemaligen Roßhülbe in Söhn- 
stetten.

Baustart am ehemaligen Schneckenweiher – hier entsteht 
eine kleine Parkanlage zur Wohnumfeldverbesserung.

Kinderhaus Schneckenhäusle
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